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Mir Hochfürstlich Markssräflich Badischen gnädigstm prtvtlegiaj
k L l . ^ ^ L k L k L k 0 .

( ärksruhe , vom rz Nov .
wessen der Civil Besitznahme der Badischen

Entschädigungslande ergreng von hieraus
folgendes placat .

Wir Carl Friedrich,vonGvttrsGnaden
Marggrav zu Baden und Hochberg , Land «
« rav zu Saufsenbrrg , Grav zu Eberstein ,
Herr zuRötelNsBadenlvciier , Lahr , Mahl¬
berg , undKehl re . Enlbierhen biermit allen und
jeden geistlichen und weltlichen Landsassen , Lehnleuten ,
Dienern , Magistralen , Bürgern , Unrerkhanen , Hinter¬
sassen , auch SchirmkangelchrigkN und zugewandten
Einwohnern derer von Uns zeilhero prodi,orisch okku»
pirten Lande , Stifter , Städte und Ortschaften , Un »
strn gnädigsten Grus , und geben denselben zu verneh¬
men : UnS sind für den Ver ust , welchen Wie und
Unserer nachgebohrnen Herren Söhne Liebden in dem
nun geendigten Krieg erUnrn haben , nach der Leitung
der allwalkknven Verkhung tie vorgedachre Lande , und
und zwar namentlich da ? Hochstift Konstanz , die Uk.
berreste der Hochst -ftcr Speier , Basel und Strasburg ,
«tlles mit den zugehörige » vomkapitularischen Bestzun «

: gen , die rheinpfälzüchen Oberämtcr kadenburg , Bret -
ten und Heidelberg , mit den Städten Heidelberg und
Mannheim , die Herrschaft Lahr , in Gcmäsheit einer
kcfondern mit den Interessenten dcsfalls getroffenen Ue-
kereinkunft , die Oberä -rker Lichtenan und Willstädt ,die Abterzen Sch -rarzM , Framnalb , Allerheill .

^ gen , Lichtcnchal , Gengenbach , Ettenheimmünster ,
Reichenau und Oehningen , samt dem ReichSrmerstift

. OLenbeim die Reichsstädte Offenburg , Zell samt Thal
,

am Hammersbach , Gengenbach , Ueberlingen , Biberach ,
! Pfuvendorf und Wimpfen , auch alle mittelbare und
° «rmMMbare Brfitzungen, welche südwärts des Neckars

oder oberhalb seines Einlaufs in den Rhein liegt « -
und vcrhin zu öffentlichen Anstalten oder Korporatio¬
nen der linken Rheinseile gehört haben , samt dene »
an gedacht Unserer Herren Söhne Liebden fallende «
Prälaturen Salmansweiler und Peteröhensrn , mir al .
len HoheitS - und Scaatseigenthumsrechten , und zwar
die vorgenannten Stifter und Prälaturen im säkuiari »
strren , und die auch genannte Reichsstädte im r ichs -
mittelbaren Zustand , durch den von der h « länglich
bevollmächtigten Rcichsbepudation angenommenen Pl «
der vermittelnden Höfe in Befolg der Berichtigung
deö Lüneviller Friedensschlusses zugeschieden worden ,
so daß Wir und gedacht Unserer Prinzen Liebden vo«
nun an dieselbe zur Regierung und Verwaltung , auch
vom i . Dec . an zum Genuß , einstwftlen an Uns zu
ziehen berechtigt sind . In Gefolg dessen nehmen Wir
anmit für Uns , und so viel obige beide Prälaturen
bcttifl , für Unserer Herren Söhne Liebden von aste »
gedachten Ländern, .Stiftern , Städten und Orten , wo
dieses Patent angeschlagen wird , und von allcnGüter «
und deren Rechten , auch allen ihren Zugehörden , so
bis daher Labey gewesen , oder dazu gehörig sind , wo
auch immer solche diesseits des Rheins lieg «» mögen ,öffentlich und feierlich Besiz , verlangen daher von
allen Eingangs genannten geistlichen und weltlichen
Einsassen dieser Distrikte hierdurch so gnädig als ernst «
iich,baß ste sich Unser . r Regierung in reichsverfassungs «
mäsiger Art ummverftn , Uns für ihren rcchrmästgen
Landcsherrn anseheu und achten , vollkommnen Gehör «
ftm samt aller Umerlhänigketl und Treue Uns und
Unser » verordnetcn Befehlshabern beweisen , sich aller
Sammlung inn - ober ausländischen Anhangs , der
Uns oder Unser » Regicrungsqercchlsamen nachtheilig
styn möchte , und jeden Rekurses an auswärtige unhe«
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rechtigft Behörden enthalten , und demaächst , so bald
Wir es erfordern werden , die Glwöhni che Lehns -
Erb - Dienst - Schirms - vderVogteihuidigung leisten
sollen , altes so lieb ihnen allen und einem jeoen ist,
Unsere Ungnade und ernstliche Straft an Leib uns
Gut zu v . rmeiden . Wir rrtheiten dagegen die Ver-
ficherung , - aß wir ihnen mir lantessürstttcher Huld ,
Gnade und Gewogenheit j . derzeit zugtthan ftyn , ,h.
„ en allen Schuz kräftigst gedeihen taffen , und ihrer
Wohlfart Unsere land .sväterliche Fürsorge unermüdet
widmen werden . Des Endes werden Wir besonders
alle und jede Kirch pule bey dem Genuß ihrer Kirchen ,
Kapellen undKirchengüter, ohncNedeneinführungfremder
Reltglonszenossen in solche so wie auch alle Gemein-
Len bey ihrem Gemeinds und Privamgenthum und
einen ftden bey seinem rechrmäsigen Besitz und Her¬
dringen unbeeinträchngr lassen , in dem Gebrauch der
für die dermattgeVers -ffungsuma- derung uns -einige-
stellten Gerechtsame mir aller Schonung und Milde
verfahren , und alle ohne Unterichud derjenigen Zunei«
gung genießen lassen , weiche Unser« älteru grlreueu
Unterthanen zu beweisen, Wtt stets beflissen waren.
Zugle ch bestätigen Wir bis aufAenderung provisorisch
alle für die Oberämter , Aemtcr und einzeln . Ortschaf,
ten anacstellte Beamte und Diener in ihren pattnlmä -
stgen Besoldungen und Nutzungen , auch Amtsrechlen
und Obliegenheiten , für deren fleißige und redliche Er«
füllung sie UnS von nun an in gtt .cher Maaße , wie
andere Unserer äitcrn Beamtin und Diener, verant¬
wortlich sind . Im übrigen haben Diener und Unler -
tharien bis auf bcmnächstige endliche Organisation sich
anUnsere für jeden Hauptiheil obiger Lande vefordn «-
te Kommisson zu halten, uns deren Person «uv An¬
ordnung wS Unsere eigene zu achten und zu ehren .
Dessen zu Urkund haben Wir gegenwärtiges P tutt
unter Unserm geheimen Instegel ausgchen lassen. So
geschehen in Unserer Nesidenestadt Carlsruhe den ty
Nov . , 802 .

(I. . 8 .) Auf Specialbcfthl Sr . hochfurstl. Durchl.
Vär . Ring , Geyeimeriekrerär .

Mannheim vom »z . Nov .
Heute ist die Handlung der Civilbesizergreifung von

Setten Sr . hochsürstl. Durch!, des Herrn Markgra¬
fen von Baden feierlich hier vor sich gegangen ; es ist
zu diesem Ende folgendes Chuifürstlich Bayrische ( und
obiges Markgräfiich Badische ) Patent bekannt gemacht
worden :

Maximilian Joseph , Herzog in Ober- und Nieder«
baiern , Franken und Berg , des H . R. R. Pfaizgraf ,
Erztruchftß und Kurfürst. Entbieten der Ritterschaft ,
Len Lehnleuttn , Einsassen und Unterthanen Unserer
Liesseitigen Rheinpfalz , den Landeskvllegijs , allen Ci¬
vil» . Militär « und andern Bedienten und Beamten
geistlichen und weltlichen Standes , so wie den Magi-

)
straten der Städte Unser» Gruß und Gnade , und
fügen den elb . n zu wissen . Da durch die von beiden
vermittelnden Mächten , Sr . ruff. kaiftri . Maftstät
und dem eisten Kon ' ulder ftanzösscheu Republik , dem
bemschta Rttchr vorgelcgren , und von der RerchSdepu«
tailon angenommenen Enr,chädigungsplanc z ^ dem
H . rrn Markgrafen von Baden die rheirpsälzischen
Oberämc^r Laoenburg , Bretten und Heidelberg mit
den deyde - Stäslen Heidelberg und Mannhelm —
§ 7 . dem Herrn Landgrafen von H sscn - Darmstadt ,
die Ode ämker LmdenfeiS Umstatt und Ozberg , nebst
den Kessel s gelegenen U . b rrestcn der ehemalige »
Ooeränik. r Atzci und Oppenheim — § . 12 . dem
Her n Fürsten pan Nassau - Usingen das Amt Kaub
mu seinen Zubehörden — dann §. 20 . dem Herr«
Fürsten von Lctningen , die Oderämter Boxberg und
Mosbach zngewlesen worden sind , und Wir , so
schmerzlich es Unfern» Herzen fällt , Uns von Unterkha«
ticn zu trennen, die Uns und Uaserm Hause seit mehre¬
ren Jahrhunderten eine seltene Treue und Anhänglich¬
keit oewreien haben , aus Gründen des allgemeinen
WohlS , und zur Wiederherstellung der Ruhe und Ord¬
nung indem deutschen Re che gedrungen worden sind ,
auch noch dieses harte Opfer zu bringen , /ö weisen
Wir sämtliche obengenanme Lehnieute , Umerthanen
und Diener hierdurch an , die bemerkten Herren Für¬
sten , so weit sie einem jeden zugethettk sind , in Zukunft
als th ^e rechrmäsige Regenten zu erkennen und zu ver¬
ehren Wir entlassen sie zu dem Ende ihrer Pflichten
und Verbindungen gegen Uns. Gleichwie durch die
weift Vorsorge der Reichsbepuialion die Erhaltung
des politischen und religiösen Zustandes sämtlicher Ent-
schä- !gungs .anoer , so wie das Schiksiil der Diener-
schuft in oenftlben hinreichend gesichert worden ist , und
diese gerechte und menschenfreundliche Beschlüsse mit
den Gesinnungen der neuen Besitzer der Rheinpfalz
ohnehin üdermistjmmen , so trennen Wir Uns von Un¬
fern geliebten Unterthanen mit der iröstlichen Beruhi¬
gung , daß auf ihre Wohlfahrt , die allezett der Haupt¬
zweck Unserer landesvarerlichen Sorgen und Bestre¬
bungen gewesen ist , eine gleiche Aufmerksamkeit wer¬
de gerichtet bleiben , und sie von ihren neuen Regenten
die nämliche Hulo , Gnade uns Beichirmung zu er-
warten haben Gegeben in Unserer Haupt - und Resi¬
denzstadt München , den . . . November , 802.

Max . Joseph , Kurfürst.
V<tt . Freiherr von Montgelas.

Mannheim , vorn 24 Nov .
Die obigen mitgelheitten Adirerungs - und Besitzer«

grcifungspalenre sind sämtlichen LandeSkollezien hier ,
tm Namen Sr . kurfürstl . Durchl . von Baicrn , durch
Ihre Excellenzen , die eiqends dazu bevollmächtigten
Hrn . Generallieutnant Grafen von Rumford , die seit
dem iZ. d . sich hier befinden , und Gen. Landeskvm -

i
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« issariats - Präsidenten , Frhrn . v . Reibeld , und im
Namen Sr hvchfürsti . Dorchl . des Her n Markgra¬
fen von Baden durch Se . Ere ven Hra geh .
Rath von Wöllwarth und Hrn . Hofrarh Gaum
bekannt grmachr werden Letzte yab - n Hier¬
auf diese Kollegien ermächtigt und beauftragt ,
in ihren Amts . Verrichtungen bi ; zu weitem
Befehlen forrzufahren , und dann sich zu gleichem
Behuf auf das Naihhauß verfügt . Wahrend dieses
Vorrangs erschallte Kanonendonner ; u -f dem Pa,
radeplatz paradirten die Hochfürstlich Badrschen Trup-
pen und auf dem Marktplatz vor dem Rachhauß da-
Bürgermiliiair. Abendö wurde auf dem National«
Theater die Oper Titus mit freiem Tinkritt zür je¬
dermann bey beleuchtetem Hause anrgefuhrt, auf wel,
che ein passender Epilog , unter glücklicher B - nutzung
der schönen Beziehung zwischen jenem Vehcr - ,cher
Roms und unierm neuen Durchlauchtigsten Landes «
fürsten , folgte . Eine geschmackvolle Beleuchtung des
RathhauseS beschloß diesen denkwürdigen T g, mit
welchem ein neuer Abschnitt in der Geschichte der
Rhempfalz beginnt und der, indem er ihre beinahe
sechshuudcrljährige Verbindung mit einem der ältesten
und edelsten deutschen Fürstenhäuser aufiößtt, um ihr
neue würdige Regenten zu geben , jedes vaterländische
Herz zwischen Empfindungen der Wehmurh und der
frohsten Hoffaungen lhcilen mußte.

Die letzte Scene in der Oper Titus stellte das
Amphiteater vor , in welchem das römiiche Volk
Versammlet , erschien . Die Worte dcö schönen
Schlußchorü enthielten : Gebet des Volks für
lange Fristung der Lebenslage des tugendhaften Re¬
genten . Der ZwischmVorhang fällt.

Beym Aufgchen nach ein paar Minuten erblickte
inan im Mittelpunkt des Theaters einen illuniinirtttt
transparenten Triumphbogen , in dessen Mitte die
Büste des Durchlauchtigsten Herrn Marggrasen auf
einem Pied- stall stund , welches mit Feurrschnft die
Worte zeigte :

weißheu l Gerechtigkeit ! Güte !
Der Direktor des Theaters trat in der Perion

eines römischen Senators hervor, bekränzte die Büste,
unter Trompeten und Paukenschall. Darauf hielte
derselbe eine kurze Anrede — Epilog — an das
Publicum , unter Trompeten und Paukenjchall fällt der
Vorhang.

Epilog.
Der heutige feierliche Tag gibt uns einen neuen

Regenten , dessen Namen die culkivirte Welt mit
Ehrfurcht nennt , der durch seine Tugenden gleich
TuuS in der Geschichte Jahrtausende forllebk .

Weißheit , Gerechtigkeit und Güte bezeichneter»
durch ZZ . Jahre seine ruhmvolle Herrschcrdahn , er.
warben Ihm die Hochachtung «uh Freundschaft der

größten Beherrscher der Erde , und die Herzen ftttM
Ur- terthanen ! Sie sind nun unsre Brüder , das Band
der reinsten Eintracht umschlingt uns . Wir theilen
NM ih -ken vtk Empfindungen hex Liebe nutz Treue ,
für unfern Fürsten.

Die römische Nation nannte Tftutz ; die Lüst M
Liede seines Volks .

Edle deutsche Nationen , Pfälzer und Badener ,
vereinigen von heute ihre Stimmen ;

Es lebe Carl Friedrich , die
Lust und Liebe seines Volks.

Regensburg , vom 18 Nov .
Beschluß der in No ik8 . abgebrochenen »7.

Sitzung.
Am 16 bat der Hoch und Dcmschmeisterische Par«

tikalargesandre, baß »ur Sicherheit der Hoch . und
Deulschmelstcrischen Befizungen eine Klausel in dem
tümltgen Depmationsreesi ausgenommen werken mö»
ge. Bey der Umfrage äußerte.

Kurvöhmen : Es glaube , hier finde dasjenige sei«
ne Anwendung , was die vo -mfliche Winembergische
Grsandjchafl ja der 2Z Stzung eingetragen hübe,Nem-
lich , eS fty len hm und wieder in bem allgemeinen
Plan itl st geäusserren Gesinnungen der vermittelnden
Mächte und der Reichsdeputation gemäß , daß aner«
kannre , oder besitzlich hergebrachte Rechte benachbar¬
ter und anderer Stände und Glieder des Reichs ,
der mtr einem Entschädigungslandr vergehenden Re-
gierungsvcränderung ungeachlet sowohl tn Possessorio
als pmtvrischer Rücksicht durchaus in demselben Zu-
stände verbleiben , in welchem sie zuvor gewesen sinh.
Werse nun dieser Grundsaz dem Rcc sie eingeschaltet,
so fty sowohl diesem alS allem anderen möglichen
Verlangen dieser Art , hinlänglich vorgesehen ,

Kursachscn findet die Sanklwnirnrig eben gemel,
dien GrandiazeS in bem Rezesse nothwendig und eS
scheint ihm billig, daß bei den Befizungen des Deut¬
schen Ordens , welche ohnehin besonderserwähnt wür¬
den , sich hierauf bezogen würde,

Kurbranbenburg vcrsczt , wegen einzelner Stände
bedürfe cs

.
keines ausdrücklichen Vorbehalts , da

die Enischädtgnngs Lande >n dem nemliches
Veihäliniße gegen andere bleiben , und der all-
gemckne Vorbehalt schon in ^ dem Ensschädigungs»
Plane unter der Natur der vache liege. Gleiche
Meinung bezeugten sich Baiern , Wixremberg und
Hesscnkassel. KurmaiNj trägt auf Eeft

'
llluuz des

Wunsches und auf den allgemeinen Vorbehalt in dem
Receß an. Hierauf vereinigten sich Kru-böhmen und
Kuisachsen mit Kurmatnz, Hoch . und Deulschmer.
ster trägt auf ausdrücklichen Vorbehalt an . Und do§
Direktorium zog nun den Schluß , da 4 Stimmen
sowohl den beiondem Vorbehalt für den keulsHm
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Srdk « , alS den allgemeine « in de« DepmarionsrezeK
aufjuvehmcn keinen Anstand nehmen , 4 Stimme »
aber ausdrücklich nicht wollen , so beruht diese Vor»
tzellung auf stch .

Am 16. Nov. trag der Oertingen » Spielbergische
Gesandte darauf an , daß die Reichsdepulatlon wegen
der Spieibergischen Ansprüche auf die Wallerstrtni»
sche Encschüdigungsobjekir Vorsehung treffe. Es
ward beschlossen , daß dw beiden verwandten Häuser
zu Folge des Prinziv 34 . des allgemeinen Plans
diesen Gegenstand güttich oder rechtlich echebtgen
möge».

Regene'vurg , vom ry Nov .
In der 28 . Depntatiovsstjung vom ig . Nov. zeig*

te Direktorium an : Es habe den Beschluß der lczke»
Sizung wegen des Grafen von Lüningen , das Klo¬
ster Engcithal betreffend , der kaiseri. Pienipotenz zu¬
gestellt , und dagegen unter Beziehung auf die neue»
sten Notin von hochdcrsclvcn einen Erlaß erba ten ,
wodurch die Deputation aufgesordert werke , für die
In der vierten und fünften Klaffe des Reglements vom
sü Oct . begriffenen Individuen eine« Unterhaltungs-
fond auszumttteln . Direktorium wolle vernehmen ,
»Heils die noch rükständigen Abstimmungen über di»
lezten Noten , thcils was sämtliche HH . Suddelegie-
»e auf den dazu gekommenen Pienipotenz . Erlaß ab-
fiimmrn.—Konkiusum : Daß der Deputalionshauptschkuß
nunmehr zu verfassen und der Deputation »orzulegen
sty ; dann sey »Ln . n § Z4 des plan ^enersl uad
den jn den neuen Noten deofaüs gemachten Zusäzen
festzuftzcn, daß die Deputation von noch nicht gebo»
neu Ansprüchen (»ctionibus necstum nstiii) wobcy
sich keine mors denken lasse, eben so wenig , als von
würkltch bey den Reichsgerichten anhängigen Prozef.
sen , verstehe , indem auf solche lezrere die erwähnte
Disposition keine andere Wmkung haben könne , a !s
Laß die Entscheidung in dem angcftjttn Termin
bey den Reichsgerichten möglichst zu betreiben sey ;
wie sich denn endlich auch von selbst verstehe , daß
die Familien . Suttess .onsrechte von jenseits rheini¬
schen und ausgetauschttn Befizungen auf die Enkschä -
digungs « und eingerarschreli Objekte als Surrogate
nbergtengen. — Direktorium: 8ul> Nie Oesterau habe
NassauUsingen cineVmvahrung gegen den von Sachsen-
Meinungen undHeffcmPhiiippSthal angetragenenVor«
behalt übergeben . — Oomini LichlleieZsti fänden,
daß diese Verwahrung nunmehr auf sich beruhe . - Ir»
Louclukam. .

* Frankreich . ^

Paris , vom 20 Nov .
Der englische Botschafter, Lord Witbwort , ist vor

«imgen Taven hier angekvmmev, und hat bereits eine

Audienz bey dem Minister der atkSwärkkgrn Geschäfte
gehabt .

Gen . Barksu , der seit einiger Zeit als Kommandant
der 27 Milirätdiviston ( Piemont) angestcllt war, har
Befehl erhalten , nach der Schwerz ciLzurrisen , um da»
Kommando über einen Thcil der dortigen französts.
Truppen zu übernehmen. An seine Stelle kommtGen .
Rivaud nach Turin . Gen. Montrichard ist zum Be¬
fehlshaber der ftanzös. Truppen tu der baravischeir
Rcvubitk ernannt,

Nachrichten - ansMartim '
que zufolge, die man zu Brest

über Bordeaux erhalte» har , ist die Schifsdivision unter
den Befehlen des Admiral Wllaret am rz . Sept . in
dieser Insel angekommcn . Martinique genieftt dervok»
kommensten Ruhe , und die Franzosen wurden von
ihren dortigen Landsleute » mit Ungeduld erwarret.

Nach einem Beschlüsse der Konsuln vom i8 - sind
die Pfarrer in den Städten , deren Maires vom erster»
Konsul ernannt werdkn , Pfarrer der ersten Klafft. Je¬
des Jahr wird der erste Konsul , auf den Vorschlag :
der Bischöffc'

, diejenigen Pfarrer der zweiten Klasse ,
die sich durch Eifer , Frömmigkeir und die Tugenden
ihres Standes ausgezeichnet haben , zur ersten Klaffe
befördern . Die Besoidungen der Gestrichen werde»
regelmästg alle Vierteljahre bezahlt werde« re.

Grosvrtttanten .
London , vom iz Nov .

Loxd Pelham hat an die Mitglieder des Oberhause»
Nmlaufschreiben erlassen,worin er denselben ankündigt,
baß der König am 24. d . in ihre Mitte sich verfüge»
werde , um bcyben dorr versammelten Häusern vor»
den verschiedenen wichtigen Angelegenheiten , welche ch «
bewogen haben , das Parlament zusammen zu berufen ,
in einer Rede vom Throne E ösnuug zu machen.

Sw Georges Barlow ist am ro d . von der est' kiöl,
schcn Kompagnie zum Gouverneur der dortige « Be¬
sitzungen an die Stelle des Marquis Wellcsley er¬
nannt worden .

Spanten .
Surinam vom 2 . Sept .

Bis jetzt haben wir noch vergebens der Holländische »
Flotte entgegen gesehen , die diese Lolonie aus de»
Händen der Engländer übernehmen soll. Auch mache »
letztere bis dahin noch keine Anstalten zur Räumung .
Einige Holländische Kauffahrcheyschiffe sind hier bis.
her aogttommen ; sie wollen aber nicht eher ihre Rück¬
fahrt ärmeren , als bis sich die Colsnie wieder unter
Bakavischer Regierung befindet. Unter dem Miliiatr
und den Seeleuten herrscht hier foctdauer - d eine große
Sterblichkeit ; geringer ist sie unter den Einwohnern.
Wir haben hier bisher eine fürchterliche gehabt.
Der Thermometer stand auf Y2 Grad . Ar. Aerzten
Advoeaken , Zimmerlruten und andern ProvessioniKr»
fehlt es «US hier jetzt gar sehr.
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